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48 GEORG B. GRUBER,

v. Asch, SerinesFELD, PentMany, Mac Cariowm, Crepk, KoLuiker, Hie-
PI0S, BoCiaNsKY, StrassManN, Wanser, MEics-BorstLer, BosweLLs, GEM-
wmis, Saxiter und Busse.

Die von BrcEkR und von Busse geschilderten Monstren stehen in
unseren Gottinger Sammlungen. Ich habe ihre Durchpraparierung, bezw.
Nachpriifung veranlaBt; das Ergebnis dieser Untersuchung wurde von Bussk
unter Beigabe zahlreicher Abbildungen und Rontgenaufnabmen verdffentlicht.

Dabei ergab sich jeweils die Anlage doppelter Genitalorgane, ein
Kennzeichen, das offenbar allen dreifiiBigen zweikopfigen Monstren eigen
ist 21), wahrend der erst-beschriebene Ileothorakopagus von Busse nur ein
Harnsystem erkennen lieS. Immerhin ist fiir den ersten Fall Bosses be-
merkenswert, daB auch die Genitaldoppelung weniger ausgesprochen war
als sonst: Ein etwas unférmiger Penis hatte eine Frenulumbildung an der
Glans nach zwei Seiten hin; der Hodensack wies 3 Ficher auf; es waren
vier Hoden und Nebenhoden ausgebildet, wovon 2 intermediir und hinter-
einander gelegen nicht in das Skrotum eingetreten waren.

neugeborenes Madchen betrifit. [Vgl. Nicor. Tureir Observation. Medic. Lib. 3
Cap. XXXVIL] X

20) CHRISTOPH GOTTLIEB BUTTNERs ,Anatomische Anmerkungen bei einem
mit auswarts hangendem Herzen lebendig geborenen Kinde, und dann bey Ge-
Jegenheit einer todt geboremen Zwey-kopfigen MiBgeburt nebst Erdrterung einiger
curieusen Fragen“, mit Kupfern. Konigsberg und Leipzig 1752. — Das mir von
Herrn Dr. Esau (Oschersleben) zur Verfigung gestellte Exemplar enthielt keine
Bilder des ileothorakopagischen Kindes, dessen offenbar kloakalen Verhiltnissen
der Beschreiber verwirrt gegeniiberstand. Es diirfte sich um ein Midchen ge-
handelt haben.

21) Die Angaben von PRZEGENDzA itber den Harn- und Geschlechtsapparat
seines Ileothorakopagen sind unzuverlissig; die Frucht war unter Zerstiickelung
aus dem Mutterleib befordert worden. Wenn PRZEGENDzZAs Bericht zutrife, hitte
jener Ileothoracopagus tripus nur ein Harn- und Geschlechtssystem aufgewiesen.
Auffallig war an ihm auch eine sakral gelegene Cyste, deren genaue Lage in der
Dissertatipn ebenfalls hochst widerspruchsvoll geschildert worden ist.

Anmerkang bei der Korrektnr: Wihrend des Druckes dieser Abhandlung
erschien eine Arbeit von A, FELLER ,Uber geringe Grade von Dipro-
sopie® (Ztschr. f. Anat. u. Entw.-Gesch. 94; 8. 181), deren wesentlichste Er-
scheinung eine Doppelung des Unterkiefers war; auch sie zeigten eine Y-formige,
kraniale Divergenz der Halswirbelsaule. Leider konnten diese seltenen Fille, die
jeweils als ,Diprosopus diotus diophthalmicus dignathus“ zu be-
zeichnen wiren, im Zusammenhang dieser meiner Abhandlung nicht mehr beriick-
sichtigt werden. Doch sei hier ausdriicklich auf FELLER verwiesen!




	
	Anmerkung über das Vorkommen geringer Grade von Diprosopie (Diprosopus diotus dipthalmicus dignathus)


